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2luSbrudÊ gegeben, bajj eS balb gelingen mödjie, ben
Unterridjt, bet: jut nodj in einer ^Reilje non ©djul'
häufern unb anbern Solalen erteilt tnerben mufj, in einer
einzigen Inftalr ju Bereinigen. 2lucf) rourbe bte SRotroero

bigfett betont, in ber ©chroeij melrr als bilker für bie
SluSbilbung tüchtiger gachlehrer ju tun.

©te Siegelet IRoggœtï ift einem Vranbe ooUftänbig
jurn Opfer gefallen. ©a§ niebergebrannte ©ebaube roar
ju 8*. 193,000, unb baS Mobiliar ju gr. 195,000 oer»
ftd^ert. gu biefent ©cijaben ïommt noc| ber burch ben
VrobultionSauSfaU in ben «Soften 9Jlonaten entfte|enbe
©chaben. Ueber bie Urfacijen be§ VranbeS roeib man
nods nichts beftimmteS. ®§ beuten jeboc^ cerfchlebene
VerbachtSmomente barauf ^in, bafj Vranbftiftung cor*
liegen mufj. ©te Verwaltung ber Segelet gebentt, fofern
bie 9lbf(|a^ung eS erlaubt, ba§ jerfiörte ©ebäube fofort
roieber aufjubauen. $n biefem galle roürbe bte Siegelet
im ©pätherbft 1927 roieber betriebsbereit fein.

UnterriijjtSfurS för ftrebfame unb fortgejdjrUterce
Sintnterleute. 3m fommenben SGßtnter foil roieber, rote

früher, etn UnterridjtSlurS für gimmerleute abgehalten
Serben, ©er Unterricht erftreöEt fidj auf ältere unb neuere
roonftruîtionen, tnSbefonberS ©achftuhllonftrultionen
unb bte^Sdbiftung. ©lelchjeitig fannber £>oljtreppen
unb ©elänberbau gelernt unb bie ©djalung beS
©ifenbetonS beljanbelt roerben. Sticht nur jüngere,
fonbern auch ältere 3immerleute befugen biefen lurS.
Mirfe haben bis jet)t in ©hur, 3örich unb Reuenlirch
ftattgefunben. ©er nädjfte finbet in llpnach ©orf ftatt.
Nähere SluStunft erteilt tßiuS -Jlufer, Äreujäfti, §llp>
nadp®otf (M. Obroalben).

(©ingefanbt.)
®ie bekannte Ofen» unb $etbfabri! 3lffolter,

©hriften & ®o. in S3 a f e t bringt feit Dielen fahren
etn ißrobult auf ben SJlarft, baS fetnerjeit berechtigtes
Sluffehen erregte unb auch heute nod), trofc ber injroifdien
erjlelten großen gorifchritte auf bem ©ebtet ber £et=
jungStechnüE, noch nichts non fetner Slttualität eingebüßt
hat. ®S hanbelt jtdj um einen ©auerbranbofen
mit felbfttätiger Regulierung ber 3Bärmeab
gäbe.

©er 0riglnal=9lutomat=Dfen roeicïjt in feinem iäufjern
ni<f)t roefentlidj »on ben gewöhnlichen Tragöfen ab. ®a=
gegen befteht ein nidjt geringer Untersteh in ber M)n»
ftruftion, als beren roi^tigfter ©eil ber Regulierfiab

für bie tabetlofe gunltion beS OfenS oon auëfchlagge'
benber Vebeutung ift. ©erfelbe befteht aus einer SHetalb

legterung unb hat bie ©igenfchaft, auf bie gerlngftefl
Temperaturfchmanlungen ju reagteren, b. h> ft«h bei JU'

nehmenber SBärme auSjubehnen unb beim ©rfalten roieber

auf bte urfprüngltche Sänge jurüdEjugehen. SUiit biefetn

iftegulierfiab, ber jroifdjen jroet ©ufjmänteln im Innern
beS OfenS angebracht ift, finb jroei Mappen für bie Sufb

jufuhr oetbunben, beren eine, bte SuftjuführungSllapP*
k) in ber nachftehenben ©lijje betr. Ouerfd^nitt eineS

Original SlutomabOfenS) bei Verlängerung beS ©tabe^

(alfo bei junehmenber SBärme) automatifch gefchloffem
bte ©egenjugtlappe (i) aber ju gleicher Seit unb in glet'

f güHtüre.
c güllfdjaäjt.
t Siebbarcr Sßaläenroft.

p aijcîjenfdju&îabs.
s 3^8®* mit @£ala.

i iifgenptgtlappe.
k Suftjufiibrung§fiappe.
u JRegulietfiab.

®a§ Umgeîehrte gefdjteht beim ©italien be§ Of^f'
b. h- bann roirb burd| Öffnen ber SuftpffihrungSffapP
für nermehïten $ug, b. h- größere SBärmeabgabe gef<^,
bis ju bem SJlomente, roo bte normale Temperatur

®

reicht unb eoentuetl ber erfte Vorgang roieber in ®

fdjeinung tritt, ©anî btefer ingenieufen Slnorbnung
Mappen, bie nom Vegulierftab im gleichen Sftafje,
in ungelehrtem ©inne betätigt roerben, ift bie beul"

gröjjte Stabilität in ber Sßßärmeabgabe beS OfenS 0 '

roährleiftet. ©iefetbe lann überbieS nodh nach Lj
erhöht ober rebujtert roerben burdh Verfchtebung

®

SeigerS an ber ©lala, je nadjbem man bie ^ormolu"
peratur bauernb erhöhen ober rebujieren roiH.

biefen rein fonfiruttioen Vorjügen nerbient fpejieß k.
roähnung bte ooHfommene SluSnühung beS VrennftöflV
rote f. 3. angeftellte eingehenbe Verfuche über ben «n
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Ausdruck gegeben, daß es bald gelingen möchte, den
Unterricht, der zur Zeit noch in einer Reihe von Schul-
Häusern und andern Lokalen erteilt werden muß, in einer
einzigen Anstalt zu vereinigen. Auch wurde die Notwen-
digkeit betont, in der Schweiz mehr als bisher für die
Ausbildung tüchtiger Fachlehrer zu tun.

Die Ziegelei Roggwil ist einem Brande vollständig
zum Opfer gefallen. Das niedergebrannte Gebäude war
zu Fr. 193,000, und das Mobiliar zu Fr. 195,000 ver-
sichert. Zu diesem Schaden kommt noch der durch den
Produktionsausfall in den nächsten Monaten entstehende
Schaden. Ueber die Ursachen des Brandes weiß man
noch nichts bestimmtes. Es deuten jedoch verschiedene
Verdachtsmomente darauf hin, daß Brandstiftung vor-
liegen muß. Die Verwaltung der Ziegelei gedenkt, sofern
die Abschätzung es erlaubt, das zerstörte Gebäude sofort
wieder aufzubauen. In diesem Falle würde die Ziegelei
im Spätherbst 1927 wieder betriebsbereit sein.

Unterrichtskurs für strebsame und fortgeschrittene
Zimmerleute. Im kommenden Winter soll wieder, wie
früher, ein Unterrichtskurs für Zimmerleute abgehalten
Kerden. Der Unterricht erstreckt sich auf ältere und neuere
wonstruktionen, insbesonders Dachstuhlkonstruktionen
und di<Schistung. Gleichzeitig kann der Holztreppen-
und Geländerbau gelernt und die Schalung des
Eisenbetons behandelt werden. Nicht nur jüngere,
sondern auch ältere Zimmerleute besuchen diesen Kurs.
Kurse haben bis jetzt in Chur, Zürich und Neuenkirch
stattgefunden. Der nächste findet in Alpnach Dorf statt.
Nähere Auskunft erteilt Pius Nufer, Kreuzäfti, Alp-
nach-Dorf (Kt. Obwalden).

Qrigàl-AMymat-Dfen.
(Eingesandt.)

Die bekannte Ofen- und Herdfabrik Affolter,
Christen à Co. in Basel bringt seit vielen Jahren
ein Produkt auf den Markt, das seinerzeit berechtigtes
Aufsehen erregte und auch heute noch, trotz der inzwischen
erzielten großen Fortschritte auf dem Gebiet der Hei-
zungstechnik, noch nichts von seiner Aktualität eingebüßt
hat. Es handelt sich um einen Dauerbrandofen
mit selbsttätiger Regulierung der Wärmeab-
gäbe.

Der Origtnal-Automat-Osen weicht in seinem Äußern
nicht wesentlich von den gewöhnlichen Tragösen ab. Da-
gegen besteht ein nicht geringer Unterschied in der Kon-
struktion, als deren wichtigster Teil der Regulierstab

für die tadellose Funktion des Ofens von ausschlagge'
bender Bedeutung ist. Derselbe besteht aus einer Metall'
legierung und hat die Eigenschaft, auf die geringste"
Temperaturschwankungen zu reagieren, d. h. sich bei z»'

nehmender Wärme auszudehnen und beim Erkalten wieder

auf die ursprüngliche Länge zurückzugehen. Mit diksei"

Regulierstab, der zwischen zwei Gußmänteln im Inner"
des Ofens angebracht ist, sind zwei Klappen für die Lust'

zufuhr verbunden, deren eine, die Luftzuführungsklappe
I<) in der nachstehenden Skizze betr. Querschnitt eines

Original Automat-Ofens) bei Verlängerung des Stabes

(also bei zunehmender Wärme) automatisch geschlossen-

die Gegenzugklappe (i) aber zu gleicher Zeit und in gieb

k Fülltüre,
c ^ Füllschacht,
t — Drehbarer Walzenrost,

p --- Aschenschublade,

s ^ Zeiger mit Skala,
i ----- Gegenzugklappe.
k ---- Laftzuführungsklappe.
u --- Regulierstab.

Das Umgekehrte geschieht beim Erkalten des Ose"^
d. h. dann wird durch Offnen der Luftzuführungsklapp
für vermehrten Zug, d. h. größere Wärmeabgabe gest^
bis zu dem Momente, wo die normale Temperatur

e

reicht und eventuell der erste Vorgang wieder in
scheinung tritt. Dank dieser ingenieusen Anordnung
Klappen, die vom Regulierstab im gleichen Maße, jed^
in ungekehrtem Sinne betätigt werden, ist die denk"

größte Stabilität in der Wärmeabgabe des Ofens
währleistet. Dieselbe kann überdies noch nach Belieb

erhöht oder reduziert werden durch Verschiebung "

Zeigers an der Skala, je nachdem man die Normalte"
peratur dauernd erhöhen oder reduzieren will. AKv
diesen rein konstruktiven Vorzügen verdient speziell^-,
wähnung die vollkommene Ausnützung des Brennstoffs
wie s. Z. angestellte eingehende Versuche über den est
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tioen aStrfungSgrab gezeigt Ijaben, beträgt ber letztere
Mm Drigtnai--5ttutomot Dfen 72 ®/o, waS im 23ergleich
iu bemjenigen gewöhnlicher .ßimmeröfeti, ber im aßge=
meinen höc|fien§ 30 % beträgt, ein in bie Slugen fprtn=
genber SSorteit bebeutet. 211S weitere SSorteite feien er=

wähnt bie an jebem Original-2lutomat=Dfen angebrachte
9Baffer»erbunftungS=2$orriehiung, welche für eine gefunbe
unb juträgliclje ßuft forgt, unb nicht jule^t bie äufjerft
«infame öebienung beS DfenS, meiere täglich nur einige
Minuten in ülnfprudE» nimmt unb [ich ïebigltch auf baS

®ntfernen ber Slfc^e unb ba§ einmalige Nachfüllen beê

OfenS befd^ränEt.

Qn jahllofen ©utadfjten unb Neferenjen non ^3rioût=
Unb gac|leuten wirb bem Driginal=9lutomat=Dfen E)öd^fte§
Sob gejoßt.

3n ber ©chweij befinben fish oiele îaufenb Original
Slutomat'Dfen in betrieb, ohne 3®etfel ein beweis für
bereu he^uotragenbe Qualität.

3u obigen, fachlich gehaltenen SluSführungen tonnte
uießeidht ber 23oßftänbig!eit halber noch bie grofje Se
quemli^îett heroorgehoben werben, bie ber Original
Automat Öfen feinem Sefi^er baburch bietet, bafj er be'

SSerroenbung guten ^Brennmaterials, richtiger Sebienung
Unb normalen jüaminoerhäliniffen, roährenb ber ganzen
^eijperiobe tn Sranb bleibt. SßieberhoIteS Slnfeuern mit
ben Damit oerbunbenen ilnannehmli^Eeiten gibt eS alfo
Uicht bei biefem Ofen. @r ift beShalb auch «>te ^in
JWeiter geeignet, bie ßenital» refp. @tagewf>eiflung überaß
bort Dorteilhaft p erfe^en, wo bie ©ruppterung ber
ßtäumUmleiten bie Seheijung beê appartements nom
torribor ober 23efiibül auS ermögli^t. ®er Original»
SlutomatOfen bilbet ûbrigenë, ban! feinem eleganten
Puffern, eine 3ie^be für jebeS Sofal, in bem er $ur 2luf»
fießung gelangt.

___

Cotewtafel.
t Suïiuê £>onegger, ^olspttöler in Sfeid), ift

um 8. SDejember 1926 nach längerem Setben, boch un»

^wartet rafch im 71. 2llter§jahre entfchlafen. Ser 33er=

fiorbene grünbete im Qahre 1896 bte girrna QuliuS
•&onegger & ©te., welche er meit über bie ©renken beS
SanbeS hinaus gu hohem Slnfeben gebracht hut. 23or 2

fuhren hut ft<h ber Serftorbene auS ©efimbheitSrüd?
fräßen oom ©efchäft jurûcîgejogen unb baSfelbe feinem
®ohn unb bem feit ber girmagrünbung im ©efchäft
tütigen $rofuriften überlaffen.

f ©uftao ®oratn, alt ScfjteUtenneifter, äöinter»
jhur ift am 8. ©ejember im Sllter non 77 ^fahren ge=
ftotben,

f ^ranj Sufch ©(hunter, alt SNalermeiftet in
^Uitesn, ift am 7. ©ejembet im 66. 2llterSjahre nach
tunger ^ranîheit geftorben.

f üuftas ®fchtH>g»@cplt, Stüter eines War»
^egefshafteS in Meuchen (©olothurn) ift am 10. ®e=
^mber im 82. SltterSjahre geftorben.

t Sofef $anüli«ger, ©ihreinernteifter in fieriSau,
m am 11. ®e»,ember im 49. SUterSjahre geftorben.

H« ber Grafts. — 5«r bie $r«|H.
Tragen.

NB. »erlcmfa», Saufet unb 3lrbeitSgsf»^e werben
"ter btefe Stubrif uidjt aufgenommen; berartige Sfojeigen

«ebören in ben ^nftratenteil beê »IatteS. — ®en fragen,

unter ©Jjtffre" etfdjeinen fotlen, wolle man 50 ©18.
® Starten (für ^ufenbung ber Offerten) unb trenn bie ffrage

oJ? Sbreffe beê ^rageftelïerê etfdjeinen foü, 30 ©18. beilegen,
feine 9)iurfen mitgefebieft werben, fann bie ffrage

n>t aufgenommen werben.

731. SBer bätte gebraucht abjugeben: fombinierte ©obel»
mafdjine 500—600 mm ^»obelbreite, vnöglicfsft mit runber 2BeUe
unb bodtflappfmrai ïifdjen; 4 @tüd( ©ängelager enentueH Steh»
Iager 3oO unb 350 mm t)o<b mit MbfteKoorrichtunfl; einige ©te^
Iager=@ebäufe, atleê für 35 mm SMe; 4 ©tuet $oEb unb 8eer»
febeiben250x60—70mm Sreite; SWiemenfcheiben junt ^efltlemmen:
450x120—140, 600x70—80, 400x70—80 mm, 300x100 mm;
ein ©dmectetigetriebe juin Änlaffen einer Turbine, ©eben einer
®roffelttappe mit ca. 3 m langem ®rabtfeil nnb Stolle; ein Stechen
mit ca. 10 mm äibftanb, 60—80 hoch nnb 80—120 cm lang;
ca. 30 m* Stiemenboben 12—15 cm breit, 6 m lang, 36—40 mm
ftarf; etmaS hart für SBertftätte? Offerten unter ©biffre 731 an
bie @rr>eb.

733, SBet liefert runbe ^fdble, 12—15 cm ftarf, ca. 3 m
lang, jugefpibt unb carboliniert? Offerten an (pané Surj, 3'm»
mermeifter, SSJaffenplatcftrahe 88, gfirief) 2.

733. 2Ber bat gebrauchte? SBellbleä) abjugeben? Offerten
an Söt. Srnolb, (S^elflra^c 2, ßürid).

734. 2Ber hätte absugeben : gebraucbteê, guterbalteneê SBelï»
bled) für flirta 45 m^ ®(bad)ung, fomie gebrauchte Sîobre 8n>
l'A", 50 m? Offerten an gttet & SSoffbccrb, @eebacb«3firidb.

735. SBer hätte guterbaltene Uniperfalmafdjine mit Stebl»
unb SBobrnorricbtung famt fiteiêfâge abjugeben? Offerten an
SB. ©ager, mecb. SBagnerei, greiborf«9toggn)iI (®b«rgau).

736. SBer bätte abjugeben einen gebrauchten, gut erhaltenen
SBoïïgatig non 750 mm Durchgang, fomie einen leichten ©palt»
gatter? Offerten unter ©btffre 736 an bie (ïrpeb.

737. 3cb babe einen 3aud)efaften gegen ©onnenfeite halb
gebeert mittelft S3rettern, bie übrige $älfte mit S3eton. 3m Som-
mer bilben fleh SBürmer, fogenannte Stäben, welche biê in ben
britten ©tod burch ben Slbort emporfriedben. Sîlofettê ift nicht
gut möglich anzubringen, meil baê SBaffer im Sffitnter einfrieren
mürbe. ®ibt eê Stiittel bagegen, enent. roaê für Slofettê anju«
bringen mären ¥ Offerten unter ©biffre 737 an bie ©jpeb,

738. 35er hätte eine gut erhaltene îafelfdjere abjugeben
mittelft melcher ïîieffingblecbe biê 1 mm ®icîe gefcijmtten merben
tönnten? Offerten an 31. ©[rdjmeiet'ê Slme., ©tanjmerfflenge,
SJÎurgetttbal (îlargau).

739. ®er hätte eine gebrauchte ^ebelffanje rait runbem
©rmîteller für Seber abjugeben? Offerten an ^oftfad) 13231,
Sturgentbal (Slargau).

740. äßet hätte einen in SSoßlantbolj tonitruierten, größeren
8agerfd)«ppen jur ®iê!o£ation; ferner 8 ©tücf X=S3aHen N. P. 16
ober 18 abjugeben? Offerten an ^ranbenberg & ©o. b. Sagn»
5of 3^0.

741. Könnte jernanb ein SBerfahren angeben, um ju helles
Stuhbamn beim ®äntpfen bnnïler ju machen? Offerten anUsine
du Molage, Aigle (Vaud).

743. Sßer liefert ©äcsen mit SBenjinmotor jum Stämme
abfch«eiben? Offerten mit fßseiS unter ©hiffre 742 an bie ©ppeb.

743. 3n einem neu erhellten ©efdjâftêloîal laufen bei einer
Slu&enteurperatur non 3—4 ©sab unb einer 3onentemperatur non
18 @rab oie SUontxegläfer berart an, ba6 bie auêgefteHten Sachen
non auffen nid;t mepr gefehen roetben fönnen. 3)ie £ann ba 3lb=
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tiven Wirkungsgrad gezeigt haben, beträgt der letztere
beim Original-Automat Ofen 72 °/o, was im Vergleich
zu demjenigen gewöhnlicher Zimmeröfen, der im allge-
meinen höchstens 30 °/o beträgt, ein in die Augen sprtn-
gender Vorteil bedeutet. Als weitere Vorteile seien er-
wähnt die an jedem Original-Automat-Ofen angebrachte
Wasferverdunstungs-Vorrichtung, welche für eine gesunde
und zuträgliche Luft sorgt, und nicht zuletzt die äußerst
einfache Bedienung des Ofens, welche täglich nur einige
Minuten in Anspruch nimmt und sich lediglich auf das
Entfernen der Asche und das einmalige Nachfüllen des
Ofens beschränkt.

In zahllosen Gutachten und Referenzen von Privat-
Und Fachleuten wird dem Original-Automat-Ofen höchstes
Lob gezollt.

In der Schweiz befinden sich viele Tausend Original-
Automat-Öfen in Betrieb, ohne Zweifel ein Beweis für
deren hervorragende Qualität.

Zu obigen, sachlich gehaltenen Ausführungen könnte
vielleicht der Vollständigkeit halber noch die große Be
guemlichkeit hervorgehoben werden, die der Original
Automat Öfen seinem Besitzer dadurch bietet, daß er be

Verwendung guten Brennmaterials, richtiger Bedienung
Und normalen Kaminverhältnifsen, während der ganzen
Heizperiode in Brand bleibt. Wiederholtes Anfeuern mit
den damit verbundenen Unannehmlichkeiten gibt es also
Nicht bei diesem Ofen. Er ist deshalb auch wie kein
zweiter geeignet, die Zentral- resp. Etagen-Heizung überall
dort vorteilhaft zu ersetzen, wo die Gruppierung der
Räumlichkeiten die Beheizung des Appartements vom
Korridor oder Vestibül aus ermöglicht. Der Original-
Automat-Ofen bildet übrigens, dank seinem eleganten
Äußern, eine Zierde für jedes Lokal, in dem er zur Auf-
stellung gelangt.

Sotentafel.
Julius Houegger, HolMndler in Zürich, ist

am 8. Dezember 1926 nach längerem Leiden, doch un-
^wartet rasch im 71. Altersjahre entschlafen. Der Ver-
wordene gründete im Jahre 1896 die Firma Julius
Honegger à Cie,, welche er weit über die Grenzen des
Landes hinaus zu hohem Ansehen gebracht hat. Vor 2

Jahren hat sich der Verstorbene aus Gesundheirsrück-
sichten vom Geschäft zurückgezogen und dasselbe seinem
^ohn und dem seit der Firmagründung im Geschäft
tätigen Prokuristen überlassen.

î Gustav Domm, alt Schreineruieiste?, Winter-
Dur ist am 8. Dezember im Alter von 77 Jahren ge-
korben.

1- Franz Busch - Schuchter, alt Malermeister in
s"«Mn, ist am 7. Dezember im 66. Altersjahre nach
wnger Krankheit gestorben.

1- Gustav Tschudy-Schild, Inhaber eines Mar-
^vrgeschiisteS in Menchen (Solothurn) ist am 10. De-
^wber im 82. Altersjahre gestorben.

>_ 1- Joses Kandlinger, Schreinermeister in HeriSau,
îst am 11. Dezember im 49. Altersjahre gestorben.

Ms der Prists. — ?»r die Pnchs.
fragen.

W. Verkaufs-, Tausch- «üb Arbeitsgesuche werden
"ter diese Rubrik uicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen

Chören in den Juserateuteii des Blattes. — Den Fragen,

triche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts.
" Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Cts. beilegen.
kAu» ketue Marke« mitgeschickt werden, kau» die Frage

Ht aufgenommen werde«.

731. Wer hätte gebraucht abzugeben: kombinierte Hobel-
Maschine 500—600 mm Hobelbreite, möglichst mit runder Welle
und hochklappbaren Tischen; 4 Stück Hängelager eventuell Steh-
lager 3o0 und 350 mm hoch mit Abstellvorrichtung; einige Steh-
lager-Gehäuse, alles für 35 mm Welle; 4 Stück Voll- und Leer-
scheiden 250x60-70 mm Breite; Riemenscheiben zum Festklemmen:
450x120—140, 600x70—80, 400x70-80 mm, 300x100 mm;
ein Schneckengetriebe zum Anlassen einer Turbine, Heben einer
Drosselklappe mit ca. 3 m langem Drahtseil und Rolle; ein Rechen
mit ca. 10 mm Abstand, 60—80 hoch und 80—120 cm lang;
ca. 30 n,2 Riemenboden 12—15 cm breit, 6 m lang, 36-40 mm
stark; etwas hart für Werkstätte? Offerten unter Chiffre 731 an
die Exped.

73Ä. Wer liefert runde Pfähle, 12—15 cm stark, ca. 3 m
lang, zugespitzt und carboliniert? Offerten an Hans Kurz, Zim-
mermeifter, Waffenplatzstraße 88, Zürich 2.

733. Wer hat gebrauchtes Wellblech abzugeben? Offerten
an M. Arnold, Etzelstraße 2, Zürich.

7341. Wer hätte abzugeben: gebrauchtes, guterhaltenes Well-
blech für zirka 45 B-dachung. sowie gebrauchte Rohre Lw
1'/»", 50 m? Offerten an Frei à Boßhard, Seebach-Zürich.

733. Wer hätte guterhaltene Universalmaschine mit Kehl-
und Bohrvorrichtung samt Kreissäge abzugeben? Offerten an
W. Sager, mech. Wagnerei, Freidorf-Roggwil (Thurgau).

73k. Wer hätte abzugeben einen gebrauchten, gut erhaltenen
Vollgang von 750 mm Durchgang, sowie einen leichten Spalt-
galter? Offerten unter Chiffre 736 an die Exped.

737. Ich habe einen Jauchekasten gegen Sonnenseite halb
gedeckt mittelst Brettern, die übrige Hälfte mit Beton. Im Som-
mer bilden sich Würmer, sogenannte Maden, welche bis in den
dritten Stock durch den Abort emporkriechen. Klosetts ist nicht
gut möglich anzubringen, weil das Wasser im Winter einfrieren
würde. Gibt es Mittel dagegen, event, was für Klosetts anzu-
bringen wären Offerten unter Chiffre 737 an die Sxped.

738. Wer hätte eine gut erhaltene Tafelschere abzugeben
mittelst welcher Messingbleche bis 1 mm Dicke geschnitten werden
könnten? Offerten an A. Birchmeier's Wwe., Stanzwerkzeuge,
Murgenthal (Aargau).

73S. Wer hätte eine gebrauchte Hebclstanze mit rundem
Druckteller für Leder abzugeben? Offerten an Postfach 13231,
Murgerithal (Aargau).

74V. Wer hätte einen in Bollkantbolz konstruierten, größeren
Lagerschuppen zur Dislokation; serner 8 Stück P-Balken 14. p. 16
oder 13 abzugeben? Offerten an Braudenberg à Co. b. Bahn-
Hof Aug.

741. Könnt« jemand ein Verfahren angeben, um zu belles
Nußbaum beim Dämvfen dunkler zu machen? Offerten an Usine
clu Nolans, ?1igle (Vauci).

71L. Wer lietert Säaen mit Benzinmotor zum Stämme
abschneiden? Offerten mit Preis unter Chiffre 742 an die Exped.

743. In einem neu erstellten Geschäftslokal laufen bei einer
Außentemperatur von 3—4 Grad und einer Jnnentemperatur von
18 Grad uie Montregläser derart an, daß die ausgestellten Sachen
von außen nicht meyr gesehen werden können. Wie kann da Ad-
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W. Molk, Ingenieur ll mm. Ml à Mss Xürioti
l-sgsr nnâ : »rsnilsvllsillivstrs«»«


	Original-Automat-Ofen

